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karst.plateau
im und auf dem Quelltopf 
stehen & mit der quelle kom-
munizieren!

quell.spiel
Abenteuer-Spieplatz
in der Interaktion von 
Geschichte, Mystik, 
Karst und Wildnis

karst.bühne
Die Plattform als 
Bühne der Landschaft 
- Platz als Relief und 
Abstraktion!  

Landwirtschaft

schlucht-wald
*regionaler Höhenzug dees 
Rotenbergs:
Topografie als geologisches Erbe 
erlebbar machen -- Buntsandstein!
*Ausbau Wegenetz 

krebs-
graben 

krebs-
graben 

pflanzungen
säume und  
baumpflanzungen 

quell-
zitat

wasserwald.
sensoren

sumpf
signale 

quell.orgel

Richtung
Rhum-
springe optionaler Anschluss

Wegesystem Erholung
in Richtung
Rhumspringe

Qualifizierung
Treppenanlage
„Quell-Blicke“

Anschluss 
Karst-Wanderweg

quell-entrée
Aufwertung 
Parkplatz
Möblierung & 
Bepflanzung 

Karst folgen << Bruchstelle
Ursprung der Quelle

tektonische Verwerfung
Buntsandstein trifft auf Dolomit

Rhume 
folgen

*PROZESSE VERSTÄRKEN 
& SICHTBAR MACHEN

Aktivierung von spezifischen Orten entlang des 
Weges -  Entwicklung von „Abdrücken“ & Auf-
nahme von räumlichen Verknüpfungen in die 

umgebenden (Karst-)Landschaftsräume

*AUFDECKEN& 
AKTIVIEREN! 

Die Quelle wird als landschaftlich und geolo-
gisch bedeutsamer Ort gelesen und neu inter-

pretiert! Die strukturelle Vielfalt der Land-
schaftsräume wird als  Chance für vielfältige 

Interaktionen verstanden und gedeutet. 

?landschaftliche
Vielfalt 

Wasser-
prozessen
folgen

geologische
Spuren 
aufdecken

Aufnahme 
bestehende

Wegestruktur

Lückenschluss
Wegesystem

Landschafts-
Impulse 

Anbindung
Karst-Weg

Quell-
Impulse 

Sumpf
Dialog

im Quelltopf
sein 

Karst
Zitate

Quelle 
hören

Karst
& Spiel

Karst
Miniatur 

STRATEGIE:
NACHSPÜREN &    

ÜBERSETZUNG VON 
PROZESSEN !

GEOLOGIE FOLGEN
*Die tiefzeitlichen Entwicklungsspuren 
der Quelle werden aktiviert und zitiert: 
Der Dualismus der Karst-Landschaft 
aus Buntsandstein, Gips, und Ton wird 
in der Material- und Strukturwahl auf-
gegriffen!

>> Übersetzung in Material & 
ästhetisch-sinnlich Erfahrungsebene 

KARST:MARKE RHUMEQUELLE
_dialoge zwischen landschaft, wasser und geologie. 

*die quelle erwacht!
*versteckte karstqualitäten & dichte landschafts-

räume der rhumequelle und ihrer vielfalt an    
biotopen und habitaten entdecken

>> landschaft zum sprechen bringen!

*impulse & abdrücke
*identifikation und aktvierug von teilräumen 
*abstraktion und inszenierung der prozesse

*verknüpfung in angrenzende landschaftsräume 
>> landschaft wird stimuliert!

*karst dialoge
*dialoge und interaktionen zwischen land-
schaftsprozessen, geologie und lebewesen 

*aufgeladene karstsequenzen & bespielungen 
>> landschaft sinnlich erfahren!

WASSER FOLGEN
*Den prägendenen Wasserprozessen und 
Wirkräumen der Quelle wird nachgespürt: 
Übersetzung in erfahrbare Landschafts-Ins-
tallationen & materielle „Marker“!

>> Karst-Marker aus Hanfkalk; Senso-
ren, Karst-Orgel (Geräusche der Quelle)

karst.bühne
Blick über den Quelltopf und die neu-
en Karst-Sequenzen der Rhumequelle

LANDSCHAFTEN UND 
TIEREN FOLGEN
Vielfalt an Biotoptypen und Habitatstruk-
turren werden aufgedeckt und gestärkt! 

>> „more than human spaces“: Land-
schaftsräume und Besonderheiten erleb-
bar machen und schützen. 

Bruchwald
Buntsandstein

unterirdische
Quell-Wassersysteme

Dolomit
Gips

Dolomit
Gips

Karst-Platz
Rast mit Möblierung 

Qualifizierung 
Quellblicke

Quell-Plateau
*schwebender Steg

Karst-Bühne
Relief und Möbel

Rhume-WegSitzstufen 
im Hang 

Quelltopf

Rotenberg
Höhenzug

Karst-Miniatur
Landschafts-Relief

Platzbaum
Corylus
avellana 

Ausguck
Karst-Bühne

Quell.
PlateauQuell-.

Topf

Lange Bank

Sitzfamilie
Karst-Möbel

Strategie-Plan, M 1:1.500
landschaftlicher Kontext und Anschlüsse

Blockdiagramm Rhumequelle
die tiefen Raum- und Zeitschichten einer 
dynamischen Landschaft

Schnittansicht
Quelltopf und Plattformen 
M 1:200

ein Landschaftsband 
*Rhumeweg als Perlenkette von Landschafts-Se-

quenzen mit Sitzelementen und Installationen

Landschafts-Sequenzen
*landschaftliche Szenografien und Impulse

*Interaktionen Mensch-Tier-LandschaftD
ol

om
it 

&
 G

ip
s

Harz

Rundweg
Buchenwald 

Weg

quell.
plattform

karst.
bühne

Schluchtwald
Rotenberg

Oder

Höhlen

unterirdische
Hohlräume

Calcium
& H20

Bu
nt

sa
nd

ste
in

an überregionale
Systeme anknüpfen!

 *geologische Entwurfs-Impulse :
tiefzeitliche und tiefräumliche Prozesse 
verstehen und versinnlichen

*neue Sichtweisen   
einnehmen:
Landschaft über 
sinnliche Erfahrun-
gen lesen lernen 

Rhume
tiefe Prozesse
verstehen

Beber

Alte Ziegelei -
mögliche Kooperation 
für Ziegelproduktion 

KARSTLANDSCHAFT
NSG 

Erlen und 
Eschen Quellwald 

Carici-Fagetum
Seggen-Buchenwald 

Kastanien 

Ufervegetation &
Waldböschung

Karst-Zitat
Staudensaum

sumpfige
Bereiche 
Bruchwald

Rotenberg
Eschen-Bergahorn
-Schluchtwald

Fliesgewässer
Krebsgraben 

Oderaue

in Richtung
Harz

Quell-
Zuflüsse

Krebsgraben

Pöhlde

Rhumspringe
Rüderhausen

Landwirtschaft

RHUMEAUE

Rotenberg
Buntsandstein-Höhenzug

Quell-System
.... Rhumequelle als      
Schnittstelle entwickeln!

Ausbau
Wander
Wegenetz

FÜHLEN &
WAHRNEHMEN

AUFDECKEN
& ÜBERSETZEN

SCHÜTZEN &
INSZENIEREN  

R133533

*SEQUENZEN & 
SYSTEME ERLEBEN

Es entwickelt sich ein aufgeladenes Landschafts-
band, der Rhumeweg,  mit unterschiedlichen 
Karst-Sequenzen  >> verwobene Systeme und 

Prozesse der Landschaft werden erlebbar 

>> ein karst-ensemble entsteht.
Die Karstlandschaft des Südharzes mit der Rhumequelle ist eine 

Region, die immer in Bewegung ist, sich neu formt und vom Wasser 
geformt wurde und wird. Diese Sichtweise formuliert auch den kon-

zeptionellen Umgang mit der Gestaltung der neuen Landmarke. 

THESEN für eine karstige Entwurfssprache:  
>> Die Landschaft selbst ist die „Land“-Marke und die Sequenzen 
werden aus ihren Prozessen und Atmosphären heraus entwickelt 

>> Zielstellung: eine mit dem Ort, seinen Materialien, Zeitschichten 
und Prozessen verwobene (Karst-)Einheit.

>> Dynamik und Multi-Zeitlichkeit der Landschaft wird in erfahrba-
re Räume und Materialitäten /Ästhetiken der Landmarke übersetzt!

Plattform 2
Karst-Bühne

Plattform 1
quell-plateau

Quell. Spiel 
unter
den Kastanien

karst.orgel
- wasser hören

Quell-Platz
Entrée

Anschluss Wegenetz
Treppenanlage

Karst.
Pavillon
Rast

Sumpf.
Signale

Wasser
Sensoren 



Landschaft als 
Material-Metapher: 

die karst.möbel
>>>> NEUINTERPRETATION der materiellen Ursprünge des Ortes 

im Dialog von  Buntsandstein, Kalk, Ton und Metall
- ein lokales und kreislaufgerechtes Bauprojekt!

 Recyclingmaterial, bzw. Kooperation mit Ziegelei in Pöhlda 

karst miniatur
Die Plattform als Bühne der Landschaft - 
Platz als Relief und Abstraktion  

quell.pavillon
Unterstand & Veranstaltungsfläche

quell.plateau
im und auf dem Quelltopf stehen & 
mit der quelle kommunizieren

quell.entrée
Landschaftszitate und Platzsituation 
am Eingang zur Rhumequelle

karst.orgel
Quell-Balkon: Wasserprozesse 
hören und spüren 

quell.spiel
Kinder-Spiellandschaft mit landschaft-
lichen Zitaten: Ritual-Ort, Karst-To-
pografie und Wasserprozesse

KARST:MARKE RHUMEQUELLE
_dialoge zwischen landschaft, wasser und geologie.

Karst Geschichten
>>>> KARSTPROZESSE übersetzen und  er-
lebbar machen - wie kann man die Landschaf-

ten der Rhumequelle sprechen lassen?
*Sequenzen und intuitive und sinnliche Erfah-

rungsebenen entlang des RHUME_WEGES

Quelltopf

Rhume

Krebsgraben
10 Fahrrad-
Parker + PPK

10 Fahrrad-
Parker

Rast-Platz
mit Karst-Möbeln

Lange BankQuell-Bäume

Plateau

Mauer

Wege-
aufweitung 

Sitzbank

Karst-
Marke

Schnitt A-A´

Schnitt A-A´

Schnitt B-B´´

Schnitt D-D´

Revitalisierung &  
Qualifzierung
Treppenanlage
- Quell-Blicke

HÖREN
karst.orgel

FÜHLEN
karst.sensoren

SEHEN

BEWEGEN
karst.miniatur SPIELEN

quell.spiel.

BEOBACHTEN

Leitung über
Karst-Linie

optionale Einfassung 
der  Bestandswege durch         
einreihiges Klinker-Band

punktuelle Informationen
QR-Codes für Erklär-Videos

zur geologischen Entwicklung,
zu den diversen Wasserprozessen 

und zu Tier/Pflanzenarten

Klinker-Möbel    Klinker-Pflaster/Relief         gefärbter Hanfkalk       Cortenstahl Geländer & Gitter       

Wasserwald
Sensoren

karst.bühne

quell.spiel

karst.orgel

quell.entrée

Sumpf
Signale

quell.
pavillon

Quell-Blick

Karst-Pavillon
Platz

Lange
Bank

Sitzbank
& Sensoren

Klinker-
Relief

Sitzstufen
Hang 

Ausblick
& Lange Bank

Brücke
Bestand 

Bank

Bank

Ausbesserung
Rund-Weg

Anschluss
Karst
Wander.Weg

Spiel unter
den Kastanien

Mauer

Bank

Karst-
Habitat

Bank

Balkon

Bruchwald
Auen-Gehölze 
Bestand

Platzbaum
Corylus
avellana 

Sitzfamilie
Karst-Möbel

Stauden-
Saum
„Karst-
Mischung“

Neubau
Pavillon;
integrierte 
Toilette

Karst-Stele
„Willkommen“

Neuordnung
& Fokussierung
Info-Elemente

Klinkerbelag
Karst Möbel

Stauden-
Saum

Stauden-
Saum

DIALOG 1
quell.plateau/steg  / M 1:100

schwebend in und  
auf der quelle

Entwurfsplan
Karst-Marke Rhumequelle
1:200

Karst-Abdruck
„Relief “

Sitzbank
Klinker 

Karst-Bank
Klinker-Bank
an Hangfuss angearbeitet

Quell-Fenster
Einfassung Handlauf
Cortenstahl, h: 0,75m

extensive
Staudenflur
„Karst-Mischung“

Pavillon
Klinker-Stelen
Vertikales Grün

Sitzstufen Hang
Betonstufen mit
Klinker-Verkleidung
Sitzhöhe: 45cm

Quell-Blick
Ausguck-Mauer
Klinker, gestapelt

Karst-Orgel
Metall-Rohre
perforiert
unterschiedl.
Längen und Breiten

Quell-Blick
Ausguck mit
Infortafel
(h: 0,9m)

Quell-Blick
Ausguck Geländer
Cortenstahl mit
Infortafel (h: 0,9m)

Karst- Zitat
Landschaftsskulptur
aus gefrästen Hanfkalk

Geländer
Mäuerchen
Ausguck

Karst-Relief
Klinker-Pflaster
gebrannt, 
240 x 115 x 52/71/113

Karst-Arena
Einfassung &
Wiesenfläche

Ausbesserung
Böschungsfuss
Ufervegetation 

Schwebender Steg
Trägerkonstruktion
Gitter-Rost
(Cortenstahl)
freitragend 

Schwebender Steg
Trägerkonstruktion
Gitter-Rost
(Cortenstahl)
freischwebend 

Ausbesserung
Uferböschung
& Ufersaum

Quellfenster

Quell-Blick
Klinker-Mauer
und Pflasterbelag

Entrée-Platz
Klinker-Belag
& Karst-Möbel

Quellwald
Vegetation und 
semi-aquatisches
Habitat

Quell-Blick
Mauer
Klinker-Steine,
gestapelt mit
Aussparungen 

Spielobjekte 
Holz und Klinker
Topographie 

aquatische
Habitate

Mäuerchen
Klinker

Karst
- Marker
Hanfkalk

Relief
Karte
gefräst 

gestapelter 
Klinker mit
Aussparungen

gestapelter
Klinker

Klinker 
Belag versch.
Höhen & Breiten

Klinker-Pflaster
Karst-Relief
gebrannt, versch. Höhen
240 x 115 x 52/71/113

Sitzbank, 
Klinker

Klinkerband
„Karstlinie“
einreihiger Läufer

Ausguck-Mauer
h: 80cm
gebrannter Klinker mit 
Info-Auflage Corten

Schotterweg
gebunden 

Ufervegetation 
extensive Staudenflur

Platzbaum
Corylus avellna
in Pflanzbeet

Sitzgruppe
Klinker

Sitzstufen 
Klinker, gebrannt 

Quelltopf

DIALOG 2
karst.bühne /  M 1:100

karstlandschaft als  
miniatur & relief

SCHÜTZEN &
INSZENIEREN  

R133533

Sc
hn

itt
 D

-D
´

Schnitt C-C´

Schnitt B-B´

Sc
hn

itt
 C

-C
´

quell-plateau
schwebende giter-
rostkonstruktion 

Sc
hn

itt
 E

-E
´

Schnitt F-F´

Schnitt E-E´

Schnitt F-F´

Plattform 1
quell-plateau

Quell. Spiel 
unter
den Kastanien

karst.orgel
- wasser hören

Anschluss Wegenetz
Treppenanlage

TREFFEN
karst.plätze

R Karst-Marke Rhume
Leitsymbol „Marke“

Die Rhumequelle wird über das 
neue Symbol sichtbar. 

R

Klinkerband &
Geländer
„Karstlinie“


